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A « z e i g e - B l a t k
für den

Overrhetn - Mreis .
Mit Großherzogl . Badischem gnädigstem Privilegium .

Mittwoch . Nto . 31 . 17 . April 1833 .

I . Erledigte Dienststellen .
( 1) Durch den Tod deS Pfarrers Fr . Jos .

Buol ist die Pfarrei Loltstetten , AmtS Je -
stetten , am 12 . März d. I . erledigt worden .
Die Kompetenten um diese beiläufig 950 fl .
in Naturalien / Zehent und Gützernutzung er¬
tragende Pfarrpfründe haben sich nach der
Verordnung im Regierungsblatt vom Jahr
1810 Nro . 38 . Art . 2. und 3 . bei der Ober¬
rheinkreisregierung zu melden .

fl ) Das zur Seelsorge bestimmte Kaplanei -
Benefizium zu Leipferdingen , Amts Blumen¬
feld / womit die Pastoralion des zur Pfarrei
Kirchen gehörige Filial Stetten nicht mehr
verbunden ist / mit einem beiläufigen Ein -
kommen von 400 fl . in Geld / Naturalien und
Güterertrag / soll wieder besetzt werden . Die
Bewerber darum haben sich bei der Regierunng
deS SeekretseS vorschriftsmäßig zu melden .

fl ) Durch daS Ableben des Schullehrers
Joseph Karlein ist der katholische Filialschul -
menst zu Dainbach / Pfarrei Unterschüpf /
Amts Boxberg , mit einem jährlichen Ertrag
von 10L fl . erledigt worden . Die Kompetenten
um denselben haben sich bei der Fürstlich
Lemingischen Standesherrschaft / alS Patron /
nach Vorschrift zu melden .

II . Dienstnachrichten .
M Seine Königliche Hoheit der Großherzog

haben die erledigte katholische Pfarrei Heilig -
kreuzstcinach / Oberamts Heidelberg / dem Pfar¬
rer Johann MeWor Hartig zu Neckargerach /
AmtS EberbachssWadigst zu verleihen geruht .

( 1- Die '
MR ^ M ^ ürstlich Leiningischen

StandeSherrWWMngre Präsentation deS
Pfarrers GeWrWW Mittelscheflenz auf die
Pfarrei HilSbach " h>r die Staatsgenehmigung
erhalten .

( 1) Der erledigte katholische Schuldienst
zu St . Trutpert Untermünsterkhal / AmtS
Staufen / ist dem Schulkandidaten Peter Stör ;
von Neuhausen / Amts Villingen , bisherigem
Unterlehrer zu St . George «/ Stadtamt Frei -
bürg / übertragen worden .

( 1) Die Fürstlich Löwenstein . Wertheim -
Rosenbergische Präsentation des Schulkan -
didaten Joseph Anton Walzenbach von Wald¬
stetten auf den erledigten katholischen Schul -
und Meßncrdienst zu Dörleöberg , Amts Wert -
Hein, / bat die Staatögenchmigung erhalten .

( 1) Die von der Patronaköherrschaft den
Freiherren Rüdt von Collenberg erfolgte Prä¬
sentation deS Schulkandidaten Heinrich Ebert
von Elfen ; / auf die Schule zu Bödigheim
hat d ie Staatsgenehmigung erhalten ._
III . Gerichtliche Aufforderungen

und Bekanntmachungen .
a ) Schuldenuquidati 0 nen .

Andurch werden alle diejenigen , welche



468
an folgende in Gant erkannte Personenetwas zu fordern haben , unter dem Prä .judiz , von der vorhandmen Masse aus .
geschlossen zu werden , zur Ltqutdtrungihrer Forderungstitel , und Abgabe ihrerErklärung wegen Aufstellung eines Masse -Curators , Güterverkauf , Stundungs .oder Nachlaß - Vertrag , entweder selbstoder mittelst eines hinlänglich bevollmäch .
tigten Allwalds zu erscheinen mit dem
Anfügen vorgeladen , daß die Ntchterschet .nenden als der Mehrheir der Anwesendenbeistimmend angesehen werden :

Aus dem Bezirksamt Bonndorf .( 2 ) Des Adlerwirths Georg Basch nage !
zu Lettmariogen , auf

Donnerstag den 2 . Mai d. I . ,
Vormittags 9 Uhr , in diesseitiger AmtSkanzlei .

Aus dem StadtanlliÜLreiburg .
( l ) Der verstorbene HübscherWtttwe , Barbara geb. von HaS -lach , auf '

Montag den d . I . ,früh 8 Uhr , in diesseitiger Stadtamtskanzlei .
Aus dem Bezirksamt Iestetten

( 1) Der verstorbenen Gemeindörechner Joh .Bachmann '
scheo Eheleute von Beerwan .

gen , auf
Donnerstag den 16 . Mai I . ,früh S Uhr , in diesseitiger Amtskanzlei .

Aus dem Bezirksamt Lörrach .
( 1 ) Des Michael Kränzlin von Her .tingen , auf

Samstag den 4 . Mat d . I . ,
früh 5 Uhr , in diesseitiger Amtökanzlet .

Aus dem Bezirksamt Müllheim .
( 1 ) Des Fridolin BaSler von Rhein »

wetler , auf
Montag den 30 . Mai d. I . ,

Vormittags 8 Uhr , in dirffeiliger Amtskanzlei .
( 1 ) Der Dominik Steinbrunners Ehe¬leute von Mauchen , auf

Dienstag den 2t . Mai d . I .
Vormittags s Uhr , in diesseitiger Amtskanzlei .

Aus dem Bezirksamt waldkirch .
( 1) Des Joseph Krieg von Biederbach ,auf

Mittwoch den 8 . Mai d . I .,Vormittags 9 Uhr , in diesseitiger Amtskanzlei .

( 0 Zum Behufe des Vollzuges der gericht¬lich erkannten VrrmögenSabsonderung zwischendem penstonirren pberarzt Weiland undseiner Ehefrau Sophie Schnitzler dahier ,wirb Jedermann , der eine Anforderung aneines dieser Eheleute zu machen hat , hiermit
aufgefordcrt , solche am

Freitag den 26 . April d. I .
Nachmittags 3 Uhr , bei diesseitiger Stelle
anzumelden , indem jeder , der dieses vrr .
säumt , die Nachtheile sich selbst zuschreibenmüßte , die für ihn daraus entstehe « können .Freiburg den 9 . April 1838 .

Großherzogliches Stadtamt .
v. Ketlcnnaker .

( 1) Dir Erben des Jakob Winterhaltervon Buchheim haben auf des letzter » Ver¬
lassenschaft verzichtet und wird über letztereGant erkannt . Zur Vornahme der Schulden¬
liquidation ist Tagfahrt angeordvet auf

Donnerstag den 2. Mai d. I .früh 9 Uhr . Sämmtlich « Gläubiger des Ver .storbenen haben an diesem Tag ihre Forde ,
rungen persönlich oder durch gehörig Bevoll .mächtigte unter Vorlage der Urkunden oderVorschlagung anderer Beweismittel zu liqui .dire » , sich anch über den Verkauf der vor .handenen Liegenschaften um so gewisser zuäußern , als sie sonst von der vorhandenenMasse ausgeschlossen und in letzterer Beziehungdem Abschluß der Erscheinenden beitretendangesehen würden .

Freiburg den 10. April 1833 .
Großherzogliches Landamt .

W e tz e l.
( 1) Christian Lebtrig von Denzlingen hatsich bereits lm Frühjahr iS32 zur Auswan .derung nach Nordamerika gemeldet , diesenVorsatz seither aber nicht auSgeführt , undwill dieses nunmehr thun .



Dessen etwaige Gläubiger werden aufge .
fordert , ihre Ansprüche an denselben hier dis

Montag den 6 Mai d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr , auf hiesiger Amtskauzlei
zu liquidirrn .

Emmendingen den 8. April 1833 .
Großherzogliches Oberamt .

Grösser .
( 1) Die Schuster Jacob Adlerschen und

Maurer Georg Mathias Dierscheu Eheleute
von Bahlingen haben sich zur Auswanderung
nach Amerika gemeldet .

Deren etwaige Gläubiger werden aufge .
fordert , ihre Ansprüche an dieselben hier bis

Mittwoch den 24. April d. I . ,
Vormittags 8 Uhr, in hiesiger Oberamtskanzlei
zu liquidirrn .

Emmenbingen den 15. März 1833 .
Großherzogliches Oberamt .

S t ö s s e r .
(1 ) Alle diejenigen , welche an Thomas

Binder , Bürger von Forchheim , der nach
Amerika auszuwandern willens ist , etwas zu
fordern gedenken , haben ihre Forderungen

Freitag den 19 . April d . I . ,
der hiezu beauftragten Tbeilungskommifsion
im EugelwirthshauS zu Forchheim um so
gewisser einzureichcn und richtig zu stellen ,
als man ihnen sonst später nicht mehr zur
Befriedigung verhelfen könnte .

Kenzingen den 1 . April 1833.
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Riegel .
( 1 ) Wer an die nach Nordamerika auS .

wandernden jung Georg Philipp '
schen Ehe -

leute zu Niederhausen eine Forderung zu
machen hat , muß solche am

Föeitag den 26 . April d . I . ,
Vormittags 9 Uhr , auf dem StubenwirlbS -
Hause zu Niederhaufen vor der aufgestellten
Liquidakions . Commission bei Vermeidung
dessen , baß er sonst er bei dem Vermögens -
Wegzug unberücksichtigt bleibe» werde , an -
melden und richtig stellen .

Kenzingen den 10. April 1833 .
GroßherzoglicheS Bezirksamt -

Riegel .

( 1 ) Zur Covstatirung des Schuldenstaudes
von der Verlassenschaft der Sebastian Schulzen
Wittwe zu Endingen wird Schuldenliquida .
tionS . Tagfahrt auf

Dienstag den 30 . April d. I . ,
auf dem städtischen Rathhaus zu Endingen
vor dem Theilungskommissär angeordnet ,
wobei die Kreditoren um so gewisser ihre
Forderungen zu liquidirrn haben , als sie sich ,
beim Ausbleiben die Folgen des Ausschlusses
von der Masse selbsten beizumessen haben .

Kenzingen den 13 . April 1833 .
Großherzogliches Amtsrevisorat.

N a u.

( 1) In der VerlassenschaftSsache der ver¬
lebten Bauer Martrn Gchringsschen Eheleute
aus der Frischnau , Staab Biederbach , ist
zur Richtigstellung der Schulden Tagfahrt
zur SchuldenllaMation anberaumt auf

Mog ^ M ^ -̂ 6 . Mai d . I . ,
Vormittagsind werden hiezu alle
diejenigen , wlfw . ii diese Masse etwas zu
fordern haben , rnik dem dazu vorgeladen ,
daß sie ihre Forderungen schriftlich oder münd¬
lich oder durch Bevollmächtigte anzumelden ,
und zugleich die Beweismittel zu benennen
und zu produeiren haben , widrigenfalls sie
von der allenfalls nicht zur Befriedigung aller
Gläubiger zureichenden Masse ausgeschlossen
werden sollen.

Waldkirch den 5 . April 1833 .
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

M e y r .

b) Erdvorladungen .
wer an das vermögen der Unrenge .

nannten erbrechtliche Ansprüche machen
zu können glaubt , hat sich binnen Iah .
resfrtst bet dem . bezeichnten Amte zu
melden , und sich über seine Ansprüche zu
legitimiren , widrigenfalls das weiter
Rechtliche über das vermögen verfügt
werden wird .

Aus dem Oberamt Emmendingen .
( 1) Des Georg Jacob Herny , Metzgers
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t

von Nimburg , welch« sich im Jahr 1792
von Hause entfernte , und nach Briefen später
unter öüreichischem Mililä ? in Italien gedient
haben soll , sodann aber vermißt worden seyn ;
unterm 4. April 1831 Nro . 6690 ; dessen
Vermögen in 3826 g . besteht .

4) Mundtodt - Erklärungen .
Nachstehende Personen sind wegen per .

mögens . Verschwendung tm ersten Grade
mundtodt erklärt , und unter Aufsichts-
pflege des milgenannten Hierwegen ver .
pflichteten Bürgers gestellt worden , ohne
dessen Zustimmung kein in dem Landrechts ,
sage 5i3 angeführtes Geschäft rechtsgültig
abgeschlossen werden kann .

Aus dem Bezirksamt Hornberg .
( 1 ) DcS CbristiaN Lehmann von Gutach ,

unterm 10 April 1813 «reo . D02 ; Pfleger :
Georg Wälde von

IV. Bekanntmachungen verschie¬
denen Inhalts .
Bekanntmachung .

( 1 ) Nach Erlag des vormaligen Großh .
Kreiüdircktoriums zu Durlach vom 22 . Okt -
1823 Nro . 20502 ist Gabriel Bauer von
Mühldurg im zweiten Grad mundtobt erklärt
worden .

Dies wird andurch wiederholt mit dem
Anhang zur öffentlichen Kennimß gebracht ,
daß dessen Pfleger Karl Nolhhard , Kronen ,
wirth zu Mühldurg ist.

Karlsruhe den 30 . Marz 1833.
Großherzogliches Landamt .

v . F i s ch e r .
Aufgestellter Aufsichtspfleger .

( 1) Der für den unterm 8 . Oktober 1829
Nro . 5239 im ersten Grad mundtodt erklärten
Ziegler Wunibald Kramer in Untereggingrn
aufgestellte Pfleger Ferdinand Mahler von
dort ist nunmehr dieser Pflegschaft entlassen
und hiefür der Bürger Johann Büche von

Untereggingen ausgestellt , und amtlich in
Pflichten geuoinmen worden , ohne dessen Mit¬
wirkung er Kramer keine im L . R . S . $ . 513 ,ausgeführte Rechtsgeschäfte abschlicße« kann ,was man anmic zur öffentlichen Keonlniß
bringt .

Stühlingen den 5 . April 1833 .
Großherzoglich F . F - Bezirksamt .

Frey .
Ersuchen .

( 1 ) Der Bürgerund Schreinermeister FranzHeim von Egringen , 50 Jahre alt , stürztegestern vom Rheindamm bei Kirchen hinabin den Rbein : es ist wahrscheinlich , daß eraus Schwermuth den Tod in den Finthendes Rheing gesucht hat .
Da sein Leichnam noch nicht aufgefundenwerden konnte , so fügen wir eine Beschreib

bung seiner Kleidung mit dem Ersuchen andie rhcinwärls liegenden OrtS . und Bezirks .
Behörden bei , wenn er gelandet werdensollte , unS davon Nachricht zu geben .

Beschreibung der Kleidung .
Ein grauer halbleinener Herzrock, dto . langeHosen und Weste , ein leinenes Hemd mitden Buchstaben F . und H . bezeichnet , und

Schuhe mit Rinken und braune Strümpfe .Lörrach den 9. April 1833 .
Großherzogliches Bezirksamt .D e u r e r .

verlorene Obligation .
( 1) Eine Obligation vom 24 . Jan . 1829Nro . 603 , wornach Johann Dilger , Sailer zuElzach an Katharina Jll , Ehefrau des GeorgHerr zu Etkenheim , ein Kapital von 200 st .schuldet , ist bezahlt und verloren gegangen -

sie wird daher für ungültig erklärt und jedrr ^
mann in Bezug auf dieselbe vor Mißbrauchgewarnt .

Waldkirch den 4 . April 1833 .
Großherzogliches Bezirksamt .

M e y r.

Bekanntmachung .
( 1 ) In der Gemeinde Rheinweiler wurde

Johann Basler , alt Vogt von da , und in
I



Bamlach Joseph Basler , jung von da , bei
wiederholter Wahl zu Bürgermeistern erwählt ,
und von Staalswegen bestätigt ; was zur
öffentlichen Krnntniß gebracht wird .

Müüheim den 6 . April 1813 .
GcoßtzcrzoglichcS Bezirksamt .

Leuß l e r .
Bekanntmachung .

( 1 ) Bei dem berüchligken Gauner Friedrich
Henninger aus Rvssach im Königreich
Würtemberg , vulgo der Zimmermann ,
der sein Wesen bisher als Bettler und Dieb
in den Ländern am Main und am Rhein
trieb , dermalen aber bei dem kurfürstlich
hessischen Landgericht Hanau einsitzl , hat man
eine gute silberne Cylinderuhr mir
silbernem Zifferblatt gefunden , welche
offenbar von ihm gestohlen ist.

Wir ersuchen daher jeden , der über den
Eigenlhümer dieser Uhr Auskunft zu geben
vermag , insbesondere aber denjenigen , welchem
eine solche Uhr gestohlen scyn sollte , so wie
die Gerichts « oder Polizeibehörden , denen
von der Entwendung einer solchen Uhr eine
Anzeige zugegangen ist , uns alsbald hievon
Mittheilung z » machen .

Karlsruhe den 9 . April 1831
Großhrrzogliches Polizeiamt der Residenz.

Pirol .
Auekunftercheilungs . Gesuch .

( 1 ) Der unten signalisirtc Mensch wurde
am 22 . Dez . v . I . dahier wegen Mangels
einer Reiseurknnde aufgcgriffen . Er nannte
sich August Haaff auS Mannheim , und gab
dabei vor , daß sein Vater Joseph Haaff ge.
heißen , ein herumziehendcr Zinngießer ge¬
wesen , und kurz vor des erstcrn Arretirung
bei Strasburg gestorben scy.

Bis jetzt ' konnte man über den eigentlichen
Namen , sowie über die HeimathS - und son.
siigen Verhältnisse dieses Menschen keine be¬
stimmte Auskunft erhalten , und es werden
igmmtliche Aemker und Dölizeibcbienstete er .
sucht , das in dieser Hinsicht bekannte , und
bas allenfalls befriedigende Resultat ihrer
Nachforschungen in Bälde anher mitzutheilen .

Der angebliche August Haaff ist 18 Jahrealt , $ < i " groß , schlanker Statur , hat ovales

blasses Gesicht , blonde Haare und Augen »
braunen , braune Augen , lange und gebogene
Nase , gute Zähne , rundes Kinn , und ist
bartlos .

Er hat auf der linken Wange eine runde
Narbe , und spricht pfälzischen Dialekt .

Rastatt den 11 . April 1833 .
Großherzogliches Oberamt .

I . A. d . O .
B o e l .

Erkenntniß .
( 1 ) Alle jene , welche bei der abgehaltenen

Liquidation der Schulden des Johann Ne -
pomuk Herrmann von Holzhausen ihre For .
derungen nicht angemcldrk haben , werden
von der vorhandenen Vrrmögeusmasse hiemil
ausgeschlossen .

Emmendingen den 7. April 1833 .
Großherzogliches Oberamt .

Grösser .

( l ) Alle jUr , welche in der
Gantsachr des Jl ^ ^ Wffeokg Egltn von Feld¬
berg ihre Forderungen nicht liquidirt haben ,
werden auf den Antrag dcS Massepgegers von
der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Müllheim den 3 . April 1833 .
Großherzogliches Bezirksamt .

L e u ß l e r .
Erkenntniß .

( 1) In der Ganlsache der Baptist Schwen .
demannschen Ebeleute tu Münsterthal werden
alle dieienigen Gläubiger » welche heute ihre
Forderungen nicht angemeldct haben , von der
vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Ettenheim den U . April 1833 .
Großherzogliches Bezirksamt .

H e n z l e r .
Erkenntniß .

( 1 ) Alle jene Gläubiger , welche bet der
am 9 . Juli 1832 stattgehabten Schuldenli .
quidation des verstorbenen Johann Schmidt
von Bernau -Oberlehen nicht angemelbet und
liquidirt haben , werden andurch von der vor «
handenen Masse ausgeschlossen .

St . Blasien den 8 . April 1833 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Er n st.
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Erkenntniß .
( t ) Alle jene Gläubiger , welche ihre For¬

derungen bei der am 23 . Juli v. I . abge -
balrenen Schuldenltquidation des in Gant
gerathenen Zimmermanns Franz Joseph Ger .
spacher von Vordertodtmoos nicht angemeldet
und liquidirl haben , werden hiemit von der
vorhandenen Masse ausgeschlossen .

St . Blaste « den 6. April 1833 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Ernst .
Straferkenntniß .

( 1 ) Da stch der eonscriptionspstichtige Ju -
lius Koch von Rußheim innerhalb der in der
Edictalcitation vom 11 . Febr . d . J . anbe .
räumten Frist nicht gestellt hat , so wird der¬
selbe der Refraktion hiermit für schuldig er-
kannt und daher seines Heimathörechtes für
verlustig erklärt , und in die gesetzliche Geld -
strafe von 800 si . verfallt , seine persönliche
Bestrafung aber auf Betreten Vorbehalten .

Karlsruhe den 3. Anri ' 1833 .
GWh ", ogliel. es Landamt .

v F i s ch e r .
Straferkenntniß .

( 1 ) Der für 1833 kouseriptiouspstichtige
Paul Schmidle von Hohentheagen hak stch
auf die Vorladung vom 26 . Jänner d . I .
innerhalb 6 Wochen nicht gestellt ; derselbe
wird daher der Refraktion schuldig und des
GemeindebürgerrechtS für verlustig erklärt ,
unter Vorbehalt der gesetzlichen Geldstrafe
auf den Vermögensanfall , sowie der persön -
liehen Bestrafung .

Jestelten den 9 . April 1833 .
Großherzogltches Bezirksamt .

M e r c y.
Erledigtes Aktuartat .

fl ) Ein Rechtspraktikant , der stch gehörig
auszuweisen vermag , kann biS zum 8 . nächsten
Monats Mat , vielleicht auch noch früher , mit
dem gewöhnlichen Gehalte von 300 st . als
AmtSaktuar hier eintreten . Nähere Beding ,
nisse werden Vorbehalten . Briefe müssen franeo
anher einkommen .

Engen den 8. April 1833 .
Troßherzog liebes F . F . Bezirksamt .

Eckhard .

V. Diebstahls - Anzeigen .
Nachstehende Diebstähle werden hiemit

zur öffentlichen Renntniß mit dem Ersuchen
an sammtltche Gerichts - und Polizei .
Behörden gebracht , auf die Diebe und
Besitzer der entwendeten Effecten zu fahn .
den , selbe zu arrettren , und dem betref .
sende»» A»nte wohlverwahrt eiitliefern zu
lassen.

In dem Stadtamt Fretburg .
( 1 ) Am 8 . April d . I . wurden aus einem

Gastwirthshause in Freiburg aus dem Futter ,
gang ein blautuchener Mantel entwendet .
Derselbe bat einen stehenden Kragen , ist mit
weißer Leinwand gefüttert , hat Knöpfe von
demselben Tuch , welches ganz gewöhnlich ist ;
der Uebrrkragen ist kurz , und ist der Mantel
für einen Mann mittlerer Größe .

In dem Bezirksamt waldkirch .
( 1 ) Am 27 . März d . I . wurden mittelst

Einbruchs in die Scheuerkamnier des Bür .
germeisterö Schwehr in Heuweiler dem Ober ,
knecht Johann Silberer folgende Gegenstände
entwendet :
1 ) ein Bibertschoben nach der dort

üblichen Bauerntrachl zu . 2 fl. 48 kr.
2) ein scharlachrothes Gilet zu . 3 „ 30 „3) zwei lange Zwilchhosen zu . 2 „ — „
4) neue reistene Mannshemder

mit 8 . 8 . bezeichnet . . . 17 „ 30 „5) ein Rasiermesser in einer
Schachtel . — „ So „S) zwei Paar Castorstrümpfe . 2 „ 30 „

7) ein Paar baumwollene abge ,
tragene Strümpfe . . . . — „ 30 „

8) zwei seidene karmoiflnrothe
Halstücher . 4 » — „

9) zwei Schnupftücher . . . — „ So „
10) acht Gulden Geld , bestehend

in einem Kronenthaler , dag
andere in Münze . . . 8 „ — „

( i ) In der Nacht vom 2 . auf den 3 . März
d. I . find dem Weber Jacob Maier aus dem
Prechthal 54 — 55 Ellen Tuch vom Webstuhl
geschnitten worden ; es war weißwerkenes ;16 oder 17 Ellen jedoch baumwollene - .

«



473

j £i ) © <m Bauer Joseph Feiß in Oberwinden
Mein Bienenstock entwendet worden , der von
mittlerer Größe / ziemlich alt und von guter
Art war .

( 1) Am 28 . März d . I . wurde dem Bürger
Johannes Hoffmann von Hertingen ein Stück
Reistentuch von 37 Ellen / woran 36 Ellen
glatt waren , 1 Elle aber zu einer Serviette
mit 2 Finger breiten Leisten sich befand , aus
seinem GraSgarten entwendet . Da man gegen
den Thäcer noch keine nähern Jnzichten hat ,
als daß es etwa Svrngler aus der Umgegend
gewesen seyn möchten , so ersucht man die
betreffenden Behörden um Fahndung auf das
Entwendete und den Dieb .

Lörrach den 10. April 1833 .
- Großherzogliches Bezirksamt .

D e u r e r .

vi . F a h n d u n g.
( 1) Michael Busch von Heddesheim , Amts

Ladenburg , dessen Signalement hier unten
folgt , hat sich am 26 . Februar d . I . eines
Diebstahls dahier verdächtig gemacht , und
hierauf die Flucht ergriffen . Sämmtliche
Polizeibehörde » werden ersucht , auf denselben
i» fahnden , ihn im BetretungSfall zu atte .
rtren und anher abzuliefern .

Mannheim den i . April 1833 .
Großherzogliches Stadtamt .

Sölden .
Signalement .

Michael Busch von Heddesheim ist 33 Jahre5<ü" groß , hat schwarze Haare , hohe Stirne ,
Märze Auaenbraunen , graue Augen , ge¬
wöhnliche Nase , großen Mund , starken Bart ,
Atzes Kinn , länglichl Gesicht, blasse Gesichts -
» ? ^ .^ Ere Zeichen : fehlen die zwei vor-
ertn Zähne . Dir Kleidung kann nicht ange¬geben werden .
s. j^ Abe besitzt einen HeimathSschein pon
2 welcher zuerst auf
wt

*
Ä ** * “ f «•» 3«Sr

VII. Landesverweisung .
( 1) Johann Martin Kirchherr von Btefel -

berg im Königreich Würtenberg , wurde wegen
zum erstenmal wiederholten dritten Diebstahl
nach Urtheil des Kroßherzogl . Hochvreislichen
Hofgerichts Rastatt vom 26 . Mai 1829 Nro .
1591 I. Leu . zu einer vierjährigen Zuchthaus ,
strafe verurtheilt . Diese Strafe hat er heute
erstanden und wird der gesammt Großherzogl .
Badischen Lande verwiesen , welches unter
Anfüge « dessen Personalbeschreibung hiemit
bekannt gemacht wird -

Derselbe ist 29 Jahr alt , 5 ' 3" groß , hat
schwarzbraune Haare und Augenbraunen ,
braune Augen , länglicht Gefickt , blasse Ge .
sichtsfarbe , hohe Stirne , stumpft Nase , kleinen
Mund , gesunde Zähne , braunen Bart , rundes
Kinn , und an dem rechten Zeigefinger fehlt
das erste Glied .

Mannheim den 9 - April 1833 .
Großherzogliche Zuchthaus « Verwaltung .

..
'

Jet
VIII. Ätfii äge und Ver¬

pachtungen.
Liegmschafis . Versteigerung.

( 1 ) Am Mittwoch den 1 . Mai d . I . ,
werden im Wirthshaufe zu Küßnach die Lie¬
genschaften des in Gant gefallenen Thomas
Scheuble von da am Meistgebote öffentlich
verkauft werden .

Dieselben bestehen in :
a) einem halben Hause sammt Scheuer und

Stall ,
l>) 6 Ruthen Krautgarten ,
c ) 3 Vierling Reben ,
d ) 9 > Vierling Wiesen ,
e ) 28 Jauchen 1 Vierling Ackerfeld, und
t) 11 Va Vierling Wald .

Alles angeschlagen zu 1720 st .
Die Liebhaber werden zur Steigerung ein.

geladen , und fremde Kauflustige erinnert ,
obrigkeitliche Vermögens , und Sittenzeugnisse
beizubringen , wen » sie zur Steigerung zu .
gelassen werden wollen .

WaldShnt den 11 . Apnl 1833 .
Großherzogliches AmtSrevisorat .S p e n n e r.



Liegenschafts - Versteigerung .
( 1) Da bei der am 9. April d. I . vorge .

uommenen Versteigerung der Färber Jakob
Huylerschen Gankgüler zu Tiefenstein der ErloS
nicht nach Erwarten ausgefallen ist , so hat
der Kreditorrnausschuß auf einen nochmaligen
öffentlichen Verkauf derselben angrtragen .

Diese Liegenschaften , nämlich :
a) ein Wohnhaus sammt Färbereigebäude ,

nebst Scheuer und Stallung ,
b > ein zweistöckiges Bleichehaus sammt Mange

und Walke ,
«) ein Wachtbäuschen auf der Bleichewiese ,
d ) ungefähr 35 Ruthen Kraut » und Obst¬

garten beim Haus ,
e) 7 Zauchert 3 Vierling Mattland ,
f ) 4 „ 3 „ Ackerfeld , und
S) 3 „ 3 » Wald
werden sonach am

Montag den 29 . April I .
im Wirldsbause zu IjilMenstein einer noch¬
maligen VersteigcrunWMgesetzt , und die Lieb¬
haber hiezu eingelaben .

Waldshut den 10. April 1833 .
Großherzogllchrs Amlsrevisorat .

S p e n n e r .

Akkord . Begebung .
( 1 ) In Gemäßheit hoher Anordnung soll

die Einrichtung einer Pfarrwohnung in dem
vormaligen VerwaltungS - Gebäude zu St .
Georgen , wovon die Kosten auf 932 fl . 52 kr.
Überschlagen sind , in öffentlicher Steigerung
an den Wenigstnchmenden in Accord gegeben
werde » .

Zu Vornahme dieser Handlung ist
Donnerstag der 2 . Mai d. I .

Vormittags 10 Ubr , im AdlerwirthshauS zu
St . Georgen bestimmt .

Ueberschlag und Bedingungen können jeden
Tag auf diesseitigem Bureau eingesehen wer¬
den ; jeder Steigerer hat sich indessen bei der
Steigerung mit einer Real - Caution auszn -
weisen, die der Summe der zu übernehmenden
Arbeit glrichkommt .

Dieses wird hierdurch zur öffentlichen Kev ^
niß gebracht , und die Liebhaber eingeladen .

'

Villingen den 11 . April 1833 .
Großherzogltche Domänenverwaltung .

B a r l h o l m e ß .
Akkord - Begebung .

( 1 ) Am Samstag den 20 . April Nachmittags
2 Uhr , wird in Wiechs , Amts Schopfheim ,
die Baureparation des Gemeindehauses an
den Wenigstnehmenden im Gemeindehaus ver.
steigert , wozu die Steigerungslustigen ringe ,
laden werden . Der Anschlag beläuft sich auf
590 st. Die nähern Bedingungen können am
Sleigerungstage eingesehen werden .

Wiechs den 10 . April 1833 .
Maurer , Bürgermeister .

Fahrniß - Versteigerung .
( 1 ) Dem minderjährigen Friedrich Grether

in Gundelfingen werden im Rößlewirthshause
daselbst, den 25 . und 26 . April d . I . folgende
Fahrnisse öffentlich gegen baare Zahlung ver¬
steigert r

Bettwerk und Leinwand , Kupfer , Mes.
sing , Zinn , und Eisengcschirr , Schrein -
wcrk , Faß . und Bandgrschirr , Fuhr -
und Wagengeschirr , Feld - und Handge -
schirr , und sonstiger gemeiner Hausrakh ;

wozu die Liebhaber höstichst eingeladen werben .
Der Anfang ist jeden Tag Morgens 8 Uhr .
Gundklfiagen den 13. April 1333 .

E n g l e r , Bürgermeister .
Eichene Rinden . Versteigerung .

( 1 ) Die Gemeinde Gundelstngen läßt
Dienstag den 30 . April d . I . ,

Nachmittags 1 Uhr , in dem Gemeindswald
ob dem Dorfe gegen Heuwcilrr auf dem Platze
selbst , in zwei Abiheiiungcn von verschiedenen
Eichen die Rinde zum abschälen , gegen baare
Zahlung versteigern .
a. Im Hvlzschlag , von 130 kleinen und von

15 großen Stämmen .
b . In der sogenannten Schwarzenlachen von

12 großen Stämmen .
Der Anfang geschieht im Holzschlag , wozu

die Liebhaber höstichst ringeladen werden .
Gundelstngen den 15 . Avril 1833 .

E n g l e r , Bürgermeister .

Hier » eine Beilage .
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